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8trauss
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Rromsor

Heute eingetroffen
SckNlL «»II « Itt

(Fraukentaler ) bei
Wilhelm Rath , Buchbinder.

Alle Sorten

Koch - und Wackrrncht

empfiehlt

sowieKüHnerfulter
Curl Murer , Villa Großmaiin ,

Telefon 34 .

Reisekörbe und Taschen
Hängematte » , Klappstühle , Korbmöbel,

Kinderwagen , Klappwagen und Korbware«
in größter Auswahl billigst bei

Okr. 8 (;bmMvr , ktor ^bvim , Blumeustr .

20 °
/„ WcrSat

Vom 8 . bis IS . August verkaufe ich

Rinderkleider,
Rindermäntel,
Rinder-Lapes,
Rinder-Blusen,

mit

20 «
/o Wabatt

Asiens SoNunL,
König Karlftraße SS und Villa De Ponte ,

Telephon 130 .

MUdbad .

MMer-AM!
» Ansprüche an den Nachlaß
der »erstorbenen Christiane
Mhilippine Unix, geb. Roth -
suß hier, find bei der Gefahr
rer Nichtberücksichtigung bis
20 . August 1913 bei den
Erben zu melden .

Wildbad , den 13. Aug . 1913 .
An tsdiener Malz.

A»iMs Arthtckr
Heute abend :

Hvclf H'epi.
Ein Lustspiel aus dem Jahre
1866 . Drei Akte von Robert

Gaudek und Alfred Halm .

ül> mÄ R . Nuier
8pe2iLl »r2l kür Rals- and
Okrenkrunkkeiten , vkorrr -

beim , dsüv8lr»886 49,
lliiLillt Lis ? rLxlL L

'd
12. wisäsr Luk-

Wiener Wem.
König-Karlstraße 77 .

Jede « Abend von V- 6 Uhr
frische Mnmeii

?0L.<v

^emd5ölic>

Verkaufsstelle für Wildbad :
Christian Brachhold .
Gelbe Rüben,
rote Rüben,
per Zentner Mk . 3 . 50,

Speisezwiebeln,
per Zentner Mk . 4 . — empfiehlt

K. Kimmich,
Landwirt , Kteiusachsenheim
(Post Großsachsenheim) .

1^6188- Uiul
Rot-
(über die Straße ) in verschie¬
denen Preislagen empfiehlt

Ir . Lv88l«r.

In Ikrsm bissöLSR
lutsrsLLö rLtsu

wir LULärüeLlieL

Breisgauer
Mostanjütz

zu verlangen und beim
Einkauf genau auf obige
Schutzmarke und Guls-
scheine zu achten .

Niederlage « :
Hermann Großmann ,
Pfannkuch L Co.

Wildbad .
Consumverein Calmbach.

Dcrnkfclgung .
Für die vielen Beweise herzl. Teilnahme,

welche wir beim Hinscheiden unserer lb . Mutter,
Schwester, Schwägerin, Tante und Großmutter

vbristill« Vols
geb. Rothfust

von allen Seiten erfahren
'

dvrftev, für die
vielen Blumenspenden und die zahlreiche Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte , sowie den erhe-
benden Grabgesang der Herren Lehrer und den
Trägern sagen herzl. Dank .

Wildbad , den 13 . August 1913 .
Die trauernden Hinterbliebene ».

Meuenbürg cr/Gnz .

Rot

H Ich offeriere von . meinem großen Lager reingehaltener Weine
^ folgende Sorten äußerst :
E ^ INlÄer Weist Elsässer L M. 56 . — per Hektr

„ Kappelrodecker „ „ 75 — „
Rot Elsässer . . 65 .- „ „

„ Hessigheimer „ „ 78 - „
1811er Weist Maikammer „ „ 80 — / „

Rotweiler Edelwein „ „ loo .— „ „
Mosel Longsurer „ „ 100 .- „
Maikammer „ „ 80 .— „
Dnrkheimer „ „ 85 .- „ „
Tanberihäler „ „ 95 — „
Kappelrodecker Auslese „ „ 150. — „
Zeller Beerwein „ „ 150 — „ „

Weist Wollmesheimer „ „ 90 — „
„ Kieferberg Traminer „ „ 110 — „

ISIIer sind sämtlich Natnrweine .
Diverse Flaschenweine,

Deutscher Sekt , Kirschwasfer , Heidelbeergeist.
Proben stehen gern zu Diensten.

Bei größerer Abnahme Preise nach Uebereinkunft.
Dmil Alv18tz1.
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Der Friedensschlutz .
Ter Friede aus dem Balkan ist nun endlich ge¬

schlossen , aber merkwürdiger Weise hat sich das Konzert
der europäischen Mächte , bei dem es vor dem
Friedensschluß schon manchen Mißton gab, nun in völ¬
lige Tis Harmonie aufgelöst. Franzosen und
Italiener pfeifen sich wegen der Aegäischen Inseln
Und wegen der Unterstützung der weitestgehenden griechi¬
schen Forderungen gegenseitig an . Das wäre noch zu ver¬
stehen, denn Frankreich gehört zur Tripleentente , Ita¬
lien zum Dreibund . Aber auch innerhalb dieser beiden
Gruppen blasen die Musikanten verschiedene Melodeien .
Nachdem England in der Balkanfrage schon längst seine
eigenen Wege gegangen ist, haben nun auch Frankreich
Und Rußland , jedes für sich , Politik auf eigene Faust
getrieben . Frankreich tritt dafür ein, daß Kawalla
Griechenland verbleibt , und erklärt sich gegen jede Re¬
vision des Bukarester Friedensvertrages , Rußland dagegen
wünscht die Rückgabe Kawallas an Bulgarien und ver¬
langt die Revision des Bukarester Friedensvertrages durch
die Großmächte . Dabei hat es die Dreibundmacht Oester -
reich , mit dem es während des Balkankrieges beinahe
Kum Kriege gekommen wäre , auf seiner Seite . Das
Deutsche Reich hinwiederum will ebenso wie Frankreich
Und England von einer im Grunde doch zwecklosen, dabei
aber recht gefährlichen Wiederaufrollung der Balkanfrage
vor dem Forum der Großmächte nichts wissen und befindet
sich da in demselben Gegensatz zu dem verbündeten Oester¬
reich-Ungarn wie Frankreich zu Rußland . Wie die Ge¬
gensätze zu lösen sein werden, ist eine recht schwierige
Frage , und recht schwierige Fragen bleiben gerade in der
Politik häufig ungelöst. Das wird wohl auch bei der
„Revision " des Bukarester Friedens der Fall sein . Er
wird so bleiben , wie er ist, wenigstens soweit die Großi-
mächte dabei in Frage kommen. Wenn eine Revision
vorgenommen wird , so dürfte das höchstens durch Bulga¬
rien geschehen, das nicht verabsäumen wird , gegebenen¬
falls für die jetzige schlechte Behandlung durch seine frühe¬
ren Bundesgenossen Rache zu nehmen und sich das wieder-
zuholen , was es jetzt hergeben mußte . Darauf läßt wenig¬
stens ein bezeichnender Vorfall bei der Redaktion des
Fricdensprotokolls schließen . Wie der Bukarester Spe -
ßiallorrefpondent des „Daily Telegraph " berichtet, stand
in dem ursprünglichen Entwurf des Friedensvertrags , daß
„ Frieden und Harmonie " wiederhergestellt seien . Hierzu
soll aber der bulgarische Delegierte Radew den Antrag
gestellt haben , das Wort „ Harmonie " als eine Neber¬
treib ung auszustreichen . Die übrigen Delegierten hätten
sich schweigend angesehen, worauf der Vorsitzende den
bulgarischen Antrag für angenommen er¬
klärt habe.

Auch sonstige Aeußerungen von bulgarischer Seite
lassen daraus

'
schließen , daß der Frieden nur ein für den

Augenblick erzwungener ist. Ter König von Bulga¬
rien hat einen Tagesbefehl an die Armee gerichtet, in
dem er an die Siege im Laufe des Feldzuges gegen die
Türkei erinnert , der mit einem vollständigen Triumph
der bulgarischen Waffen geendet habe und während dessen
die bulgarischen Truppen die Welt durch ihre Tapferkeit
und ihre Manneszucht in Erstaunen gesetzt und den Ruhm
der alten bulgarischen Zaren neu belebt hätten . Ter Ta¬
gesbefehl fährt aber dann fort :

Soldaten ! In dem Augenblick, wo Ihr an den heimat¬
lichen Herb hättet zurückkehren sollen , traf uns ein neuer
Schlag . Unsere Verbündeten, mit welchen wir ganz be¬
stimmte Vertrage hatten, verrieten uns und wollten
Uns das entreißen , was durch das Blut von zehn-
lausenden von Helden erkauft war . Entrüstet über diesen
Verrat konnte die ganze bulgarische Nation vom Haupte des
Staates bis zl§ dem letzten Bauern und Arbeiter diese Be¬
raubung nicht hinnehmen. Kein vaterlandsliebender Bulgare
hätte freiwillig und kampflos auf Monastir , Ochrida , Dibca,
Perlepe , Saloniki , Serres und andere bulgarischen Städte
verzichtet , wo unsere Blutsbrüder leben . Herausgefordert
von unseren alten Verbündeten mußten wir wider Willen

den schweren Kampf von neuem beginnen. Er wäre von
Erfolg gekrönt gewesen, wenn nicht eine Reihe unvorher¬
gesehener politischer Zwischenfälle unsere Kraft gelähmt
hätte . Von allen Seiten bedrängt, sahen wir uns gezwungen ,
den Frieden von Bukarest zu unterzeichnen, da unser Vater¬
land nicht imstande war , mit allen seinen 5 Nachbarn zu
kämpsen, ohne Gesahr zn laufen , alles zu verlieren. Er¬
schöpft und ermüdet, aber nicht besiegt mußten wir unsere
glorreichen Fahnen für bessere Tage zusammenfalten.
Ruhmbedeckte Soldaten ! Jetzt, da ich die Reihen Euerer
heldenmütigen Regimenter verlasse , erachte ich es als meine
Pflicht, Euch im Namen Bulgariens meine herzlichste und
tiefgefühlte Dankbarkeit für alle Opfer, alle Mühen und
alle Leiden auszusprechen , die Ihr während dieser giganti¬
schen Kämpfe erduldet habt. Möge Gott Euch alles das
lohnen, was Ihr getan habt. Tie Geschichte und die Nach¬
welt werden darüber urteilen und es zu würdigen wissen.
In goldenen Lettern werden sie Urzeichnen, wie sehr Ihr
Euch um das Vaterland verdient gemacht habt . Ich wünsche,
daß Ihr wohlbehalten zu Euerem Herd zurückkehren und
mit neuer Kraft und Energie Euch Euerer friedlichen Be¬
schäftigung hingeben möget und daß Freiheit und natio¬
naler Wohlstand um Euch blühen. Erzählet Eueren Kindern
und Enkeln von der Tapferkeit der bulgarischen Soldaten
und bereitet sie vor , eines Tages das ruhmvolle
Werk zum Abschluß zu bringen , bas Ihr begonnen
habt. Zum Schluß des Tagesbefehls nimmt der König
von seinen ruhmreichen Soldaten und seinen Mitarbeitern
Abschied.

Das klingt nickst sonderlich nach Frieden , allein Bul¬
garien ist so geschwächt, daß es die „Vollendung des
Werkes" aus länge Zeit hinaus verschieben muß . Inzwi¬
schen hat auch der Ministerrat in Sofia die Demobilisie¬
rung der Armee beschlossen und die Soldaten werden
froh sein , wieder an den häuslichen Herd zurückkehren zu
können.

Ganz ungeklärt ist die Lage mit .den Türken
bei Adrianvpel . Der Großwesir hat den Botschaft

'

fern mündlich die Antwort der Pforte mitgeteilt . Die
Pforte dankt darin den Mächten für die freundschaftlichen
Gefühle , die sie durch ihr Versprechen betreffend die Ab¬
grenzung btkundet hätten und erklärt , die Pforte habe,
um der Sicherheit der Grenze willen Adrianopel besetzen
müssen. Tie Antwort schließt mit der Hoffnung , daß
die Mächte die Tatsachen anerkennen würden .

Ei » Dcpeschenwechsel zwischen Kaiser Wilhelm
und König Karol .

Zwischen dem deutschen Kaiser und dem König
von Rumänien wurden anläßlich des Friedens¬
schlusses folgende Telegramme gewechselt:
Bukarest . Nach Ueberwindung von bedeutenden Schwierig¬
keiten ist der Friedensschluß gesichert, der dank Dir
ein definitiver bleibt. In diesem für meine Regierung so
bedeutungsvollen Augenblick weilen meine Gedanken bei Dir .
Ich danke Dir von ganzem Herzen für Deine treue Freund¬
schaft und warme Sympathie , die Du mir in diesen ernsten
Zeiten ganz besonders entgegenbrachtest . Gez . Karol .

Swinemünde („Hohenzollern" ) . Tein heute Nacht
angekommenes Telegramm ist eine große Freude für mich.
Ich sage Dir die aufrichtigsten , herzlichsten Glückwünsche zu
dem schönen Erfolge, den nicht nur Tein Volk, sondern alle
kriegführenden Staaten und damit ganz Europa , Deiner
weisen, wahrhaft staatsmännischen Politik zu verdanken ha¬
ben . Es ist mir gleichzeitig eine große Genugtuung , wenn
Du erwähnst, daß ich zu dem jetzt Erreichten habe beitra¬
gen können . Ter allmächtige Gott erhalte Dich in Gnaden
noch lange zum Wohle des Landes, dessen herrliche Entwick¬
lung ich nach wie yy.r mit herzlicher Freundschaft und Be¬
wunderung verfolge . Ich freue mich unseres gemein¬
samen Zusammenwirkens zum Zwecke des Frie¬
dens . Kez . Wilhelm .

. Bukarest . Tie liebevollen Worte in Deinem so war¬
men herzlichen Telegramm erfüllen mich mit Stolz und auf¬
richtiger Dankbarkeit. Ich schätze mich glücklich , daß - durch
mein Eingreifen dem langen und blutigen Kriege ein Ende
gemacht und der Frieden auf der Balkanhalb¬
insel gesichert werden konnte . Möge es uns jetzt ge¬
stattet sein , mit Zuversicht in die Zukunft zu blicken und
einer längeren Periode der Ruhe entgegenzugehen , damit
das Vertrauen in allen Kreisen des öffentlichen Lebens wie¬
derkehre . Nochmals innigen Tank für Tein warmes Jn -

Mißtrauen ist eine schlechte Rüstung, die mehr hindern kann
als schirmen . kord Byron .

Leben.
Roman von George Tellavoß .

'

Slj sNachdrnck verboten .)

Zwölftes Kapitel .
Als Georg sich am andern Tag fertig machte , um Anne¬

marie selbst nach der Station zu bringen, erhob Hedwig
nicht den geringsten Einspruch dagegen . Inmitten der Anne¬
marie nmdrängenden und händeküssenden Tienstleute sagte
sie ihr mit dem Aufgebot all ihrer Liebenswürdigkeit Lebe¬
wohl und winkte dem - kleinen Wagen, den Georg sqjbst
lenkte , vom Gartentor noch mit dem Tuche nach, obwohl
sie gut sah, daß niemand zurückblickte .

Das Haus schien ihr nun erst wieder ihr eigen zu sein .
Mit hastigen Schritten ging sie nach Annemariens ver¬

lassenem Zimmer und warf einen Blick durch den Raum,
der wieder so kühl urch nüchtern aussah wie früher . Aber
er zeigte doch noch Spuren des hastigen Aufbruches : leere
Schachteln und zerbrochene Kartons lagen auf dem Fuß?
boden , verblühte Blumen , die man aus den Vasen geworfen
hatte, zerrissene Fetzen Papier — dazwischen ein schmales,
blaßlila Bändchen, wie Annemarie es in ihrer Wäsche zu
tragen pflegte . Hedwig hob es aus und ließ es einen
Augenblick durch die Finger gleiten, dann knäulte sie es
zusammen und warf es mit einer Bewegung des Abscheus
durch das Fenster in den Garten hinaus .

Nun riß sie auch das zweite Fenster auf, der feine,
süße Duft, der noch im Zimmer schwebte , ärgerte sie . Hier
mußte überhaupt ordentlich aufgeräumt werden , man stellte
die Möbel um und machte die Fensterladen fest zu . Tann
war die letzte Spur vertilgt, und wenn Georg nach Haus;
kam, würde er diese Tür versperrt finden.

Sie ging hinaus , um die Mädchen zu rufen. Aber
keine Antwort kam, endlich hörte sie Stimmen ans Georgs
Zimmer tönen, und blieb vor der Türe stehen, den Drücker
in der Hand, denn sie hatte ihren Namen gehört.

„Na , jetzt muß. her Herr halt wieder trockenes Brot
essen bei seiner Frau !" sagte drinnen die Helle , schnippische
Stimme der Annuschka , des Stubenmädchens.

„Es wird ihn hart genug ankommen, " meinte eine knar¬

rende Stimme , die der alten Ploni gehörte , „der Unter¬
schied ist ein bissel groß.

"
Ein mehrstimmiges Gekicher folgte, dann sagte wie¬

der die Annuschka :
„Nun , gar so arg war's doch nicht, hübsche Mädel

gibt's noch genug . Und ein verheirateter Mann , das war :
nichts für mich."

„Hab' dich nicht so !" meinte die Ploni , „aber Ma -
ruschka — wirst du Weggehen von den Dingen da , der Herr
hat noch gesagt , es ist alles geladen !"

„Wenn die Maruschka nur etwas in die Hände be¬
kommt, was dem Herrn gehört, ist sie schon im Himmel!"

kicherte die Annuschka .
Tie kleine Schwarzhaarige verteidigte sich nur halb¬

laut , und die spitze Altweiberstimme der Ploni brachte sie
rasch zum Schweigen.

„ Dummes Ding — was willst du so hoch hinaus ?
Wenn's schon sein muß , nimm einen Bauernburschen, der
paßt zu dir !"

„Sie denkt , weil die Bozena —" Annuschka dehnte
voll Vergnügen die Worte, aber anstatt den Satz zu voll¬
enden , sprang sie kreischend vom Sessel auf, auf dem sie
sich bequem niedergelassen hatte, Hedwig stand mit sprühen¬
den Augen auf einmal im Zimmer.

„Was macht ihr hier ?"
„Wir haben eine Kiste hereintragen müssen für den

Herrn !" stotterte endlich die Ploni .
Hedwig streifte mit einem flüchtigen Blick die Kiste,

die mit schief aufgelegtem Teckel auf der Erde stand , dann
trat sie mit erstauntem Gesicht näher an den Tisch heran.

„Was ist das ?"
Tie Waffen Georgs waren auf dem Tisch ausgebrei-

tet , die Wand über dem Divan war ganz abgeräumt, sogar
der Offizierssäbel lag bei den Jagdgewehren und Revolvern.
Tie Mädchen schauten einander an und zupften an ihrrn
Schürzen.

„Weiß ich nicht — weiß ich nicht —"

„Es ist gut", sagte Hedwig ärgerlich , „geht hinaus , an
eure Arbeit —"

Das Zimmer Annemariens war für den Moment ver¬
gessen. Tie Mädchen schlichen hinaus und machten vor¬
sichtig die Türe zu . Hedwig setzte , sich auf den Divan ,
sie empfand auf einmal ein sonderbares Zittern in den
Knien.

Tie höhnischen Bemerkungen der Dienstboten hatten sie

teresse und Deine wirksame Anteilnahme an den letzten
für mein Land so bedeutungsvollen Ereignissen. Gez.
Karol .

Auch der Kaiser von Rußland hat dem König
Karol ein herzliches Glückwunschtelegramm gesandt.

Serbiens Dank an Frankreich .
Paris , 11 . Aug . Der serbische Gesandte Wesnitsch

hat dem Minister des Aeußern Pichon den Dank seiner
Regierung für die wirksame Unterstützung ausgesprochen,
welche die Regierung der französischen Republik im Bal¬
kankamps Serbien hat zuteil werden lassen.

Die Bewohner einer Stadt wandern aus .
Athen , 11 . Aug . Tie Bewohner der Stadt Melnik

( im mittleren Strumatal ) , verzweifelt über die Zuteilung
der Stadt zu Bulgarien , von dessen Truppen sie während
des letzten Krieges so viel gelitten hätten , beschlossen,
nach Griechenland auszuwandern , und baten den König,
die Armee solange in der Stadt zu belassen, bis sie ihren
Auszug bewerkstelligt hätten . Der König versprach die
Auswanderung zu unterstützen . Desgleichen sollen die
griechischen und türkischen Bewohner des Dorfes Start -
siowo und der Städte Petritsch und Newrokop beabsich¬
tigen , ans griechisches Gebiet überzusiedeln .

Adrianopel doch türkisch ?
Paris , 11 . Aug . In französischen Regierungs¬

kreisen greift die Auffassung Platz , daß Adrianopel schließ?
sich doch der Türkei verbleibt . So schreibt heute der dem
Auswärtigen Amt nahestehende „ Petit Parisien "

: Die
Pforte erklärt auf das bestimmteste, daß sie Adrianopel
behalten wird . Bisher hat Europa keine Maßnahmen
angeordnet , die ihm erlauben , die thrazische Festung den
Bulgaren wieder in die Hände zu liefern , denn jede halb¬
wegs entscheidende Maßnahme müßte der Einigkeit ent¬
behren . Man fragt sich daher , ob es letzten Endes nicht
das beste sein wird , Adrianopel türkisch zy lassen?

Die letzten Arbeiten der Botschasterkonferenz .
Paris , 11 . Aug . In Pariser diplomatischen

'Krei¬
sen will man wissen , daß die heutige Londoner Botschaft
terkonserenz eine Entscheidung über die Abgrenzung Süd¬
albaniens und die zukünftige Zugehörigkeit der Inseln
des Aegäischen Meeres bringen tvird . Die Großmächte
wollen sich mit der von den Botschaftern am Freitag
ausgestellten Formel zur Regelung beider Fragen einver¬
standen erklären . Es dürfte noch höchstens eine Sitzung
am kommenden Freitag stattfinden , woraus einige der
Botschafter bis Ende Oktober London verlassen und auf
Urlaub gehen. Die „ Liberte" meldet, daß bereits die
heutige Sitzung die letzte ist.

Ein neuer gegen Oesterreich gerichteter
Balkanbund ?

Die russische öffentliche Meinung ist sehr zufrieden
damit , daß der Bukarester Friedensvertrag dinen beson¬
deren Punkt dorsieht , wonach Rumänien , Griechenland,
Serbien und Montenegro sich gegenseitig verpflichtet haben,
ihre Neuerwerbungen gegen eine dritte Macht zu vertei¬
digen . Unter der dritten Macht wird hier Oesterreich ver¬
standen . Man hofft auf diese Weise wenigstens den An¬
fang gemacht zu haben zu einem neuen gegen Oesterreich
gerichteten Balkanbund .

Deutsches Reich.
Entschädigung der Schöffen und Geschworenen.

Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht das Gesetz über die
Entschädigung der Schöffen und Geschworenen . Gleichzeitig
wird von ihm die Bundesratsverordnung über die Höhe
der zu gewährenden Entschädigungen bekanntgegeben . Sie
enthält nachstehende drei Paragraphen :

Z 1 . Schöffen und Geschworene erhalten für jeden Tag
der Dienstleistung ein Taggeld von fünf Mark . Als
Tag der Dienstleistung gilt jeder Tag , an dem der Schöffe oder
Geschworene mit Rücksicht auf sein Amt am SHungsort
anwesend sein muß . Schöffen und Geschworene erhalten

tiefer getroffen , als sie es sich eingestehen wollte. Sie
sah , daß die Mittel , mit welchen sie sich ihren Mann zu¬
rückführen wollte, schwach waren, und ihre Persönlichkeit
selbst nicht in Rechnung zu bringen war . Sie war nicht
mehr jung, sie war nicht schön , sie war nicht geistreich
und gebildet — ihr Schild und Schwert war ihr gutes Recht
ihre vor Gott und per Welt geschlossene Ehe —

Das Gesicht des Priesters stand wieder vor ihr , und
in der Stille , des Zimmers schienen ihr seine Worte in
den Ohren zu flüstern —

Wenn Georg wirklich an Scheidung dachte —
Sie stand auf und begann rastlos im Zimmer auf und

ab zu gehen . Die rasche Einwilligung der beiden erschien
ihr heute nicht mehr im selben Licht wie gestern — aber
vielleicht waren sie des Ganzen müde geworden — der
Rausch verflogen — kam ihnen die Lösung ganz erwünscht ?
Sie dachte daran , wie die Liebe zur Bozena endete — aller¬
dings — Annemarie war keine Bozena — . Ihr Fuß stieß
an ein Blatt Papier , das zusammengeballtneben dem Schreib¬
tisch lag . Mechanisch hob sie es auf, um es in den Pa¬
pierkorb zu werfen , da sah sie , daß es eine Depesche war
und streifte es langsam auseinander . Und ihre Augen wur¬
den weit und starr , als sie las —

„Erwarte euch Venedig , Hotel Tanieli , Clermont.
"

Schluß folgt. -

— Tas Alltägliche . Fremder : „Wie , Sie hocken
hier im dumpfen, festverschlossenen Zimmer und haben vor
der Tür den grünen Wald, die köstliche Luft und den herr¬
lichen Vogelgesang ? !" — Förster : „Lassen Sie mich mit
dem grünen Wald, der köstlichen Luft und dem Vogelgesang
in Ruh ' — ich Hab ' jetzt meinen Urlaub !"

— Mildernde Umstände . Verteidiger : „Meine
Herren Geschworenen , Sie müssen bedenken, daß der An¬
geklagte fast eine ganze Nacht hindurch an dem Geldschrank
schwer und ausdauernd gearbeitet hat — und Arbeit schändet
ja doch nicht !"

— Naiv . Professor (im Walde zu Pilze suchenden
Kindern) : „Fürchtet Ihr nicht , daß Ihr Euch mal vergiften
könntet ?" — Fritzl : „Nee !" — Professor : „ Da könnt Ihr
eßbare und giftige Pilze Wohl gut unterscheiden ?" — Fritzl:
„Nee ! Mer tun se in der Stadt verkaufe !"
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Außerdem für jedes durch die Dienstleistung nottvendig ge¬
wordene Nachtquartier eine Zulage von drei Mark .

Z 2. Schöffen und Geschworene, die außerhalb ihres
Wohnorts einen Weg von mehr als zwei Kilometer zurück-
«ulegew haben, erhalten als Reiseentschädigung für
jedes angefangene Kilometer des Hinwegs und des Rückwegs :
1 bei Wegen , die auf Eisenbahnen, Kleinbahnen oder Schiffen
zurückgelegt werden können , sechs Pfennig , 2 . bei Wegen , die
nicht in dieser Art zurückgelegt werden können , zwanzig
Pfennig. Soweit ausnahmsweise aus besonderen Gründen
die Benutzung von Beförderungsmitteln, die höhere Aus¬
lagen erfordern, notwendig ist, sind die erforderlichen höheren
Auslagen zu ersetzen.

Z 3 . Tie Reiseentschädigung wird auch für die Reisen
gewährt, die der Schöffe oder Geschworene während der Tag¬
ung nach seinem Wohnort und zurück macht . Sie darf je¬
doch die Höhe der Bezüge nicht übersteigen , die der Schöffe
oder Geschworene erhalten haben würde , wenn er am Sitz¬
ungsorte hätte anwesend sein müssen .

Eine Milderung des Militärstrafgesetzes.
Als der Reichstag sich anschickte , die Milliardenvor¬

tage zu bewilligen, hat die Regierung in einem bescheidenen
Punkte sich auch zum Entgegenkommen gegenüber Wün¬
schen der Volksvertretung bereit erklärt . In der Sitzung
vom 30 . Juni wurde eine Novelle zum Militärstrafgesetz
angenommen , die auch bei Meuterei und tätlichen Angrif¬
fen auf Vorgesetzte mildernde Umstände zulassen will.
Pen Anstoß zu dieser Novelle hatte das harte Urteil gegen
die Erfurter Reservisten gegeben, die sich am Tage
der Kontrollversammlung in der Trunkenheit mit Polizei
und Gendarmen geprügelt hatten und zum Teil xmit Zucht¬
haus bis zu sechs Jahren bestraft worden waren. Wider¬
spruch gegen die Novelle wurde nur von konservativer Seite
erhoben, der Reichskanzler erklärte dagegen , sich für ihre
Annahme im Bundesrat einsetzen zu wollen. Nunmehr mel¬
det die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" :

„Ter vom Reichstag beschlossene Gesetzentwurf , be-
! treffend Aenderung des Militärstrasgesetzb u -

ches , war in der Sitzung des Bundesrats vom 3, Juli1913 den zuständigen Ausschüssen überwiesen worden. Nach¬dem inzwischen sämtliche Bundesregierungen ihre Zu¬
stimmung zu dem Gesetzentwurf erklärt haben, ist die
Vorlage gestern (Freitag ) von Seiner Majestät dem Kai¬
ser vollzogen worden . Tas Gesetz wird in der heute

, ausgegebenen Nummer tzes „Reichsgesetzblattes " erscheinen ."Es verdient Anerkennung, daß die Erledigung nicht bis
zur Versammlung des Bundesrats im Herbst verzögert wor¬
den ist . Man versteht nun, weshalb die Verhandlung gegendie Erfurter Reservisten in der Berufungsinstanz , die be¬
reits angesetzt war, auf unbestimmte Zeit vertagt worden
ist. Nachdem die Novelle inzwischen Gesetz geworden , ist das
Oberkriegsgericht in Kassel in der Lage, die milderen Be¬
stimmungen auf den Erfurter Fall bereits anzuwendrn.

Der angebliche Luneviller Zwischenfall.
Paris , 11 . Aug . Tas Opfer des angeblichen neuen

Zwischenfalls von Luneville , Mechaniker Schneider ist
Sonntag mit ferner Frau und seinen Kindern nach Be¬
endigung seiner Refervistenübung in Kehl in seine Woh¬
nung ^urückgekehrt . In Gegenwart der Polizei wurde fest-
gestellt, daß wahrend seiner Abwesenheit keirre fremde Per¬
son seine Wvbnung betreten hat und die Möbel noch
genau in derselben Ordnung waren , wie bei der Abreise
seiner Frau . Sin nach Luneville entsandter Berichter¬
statter des „Matin " hatte darauf eine Unterredung init
Schneider, worin ihm dieser mitteilte , daß er am 29.
Juli nach Kehl gefahren sei . Am 4 . August schrieb er seiner
Frau eine Postkarte und bat um Nachricht, um ihr und
seiner Kinder Befinden . Am 5 . August traf anstatt einer
Antwort seine Frau selbst ein und erzählte ihm, daß ! sie
!m der Nacht vorher durch eigenartige Geräusche geweckt
worden sei . Als sie erschrocken anfstand , habe sie die
Läden und Fenster der Wohnung geöffnet vorgesunden ,
wahrscheinlich habe man einbrechen oder sie belästigen
wollen . Sie habe Angst vor der französischen Bevölkerung
Und sei daher zu ihm nach Kehl gekommen. Von irgend
welchen Gewalttaten berichtete sie nichts . Der „ Matin "-
Bcrichterstatter fügt hinzu , daß zwischen den Erzählungen
von Schneider und denen seiner Frau Widersprüche be¬
stehen . Er bemerkt jedoch gleichfalls , daß beide mangel¬
haft französisch sprechen , wahrscheinlich sind diese Wider¬
sprüche darauf '

zurückzusühren. Schneider stellt auf das
Entschiedenste in Abrede, die von einem StraßburgerBlatt verbreiteten Angaben gemacht M haben . Erst bei
der Lektüre dieser Zeitung habe er von dm angeblichenGewalttaten gehört .

Bad Homburg, 11 . Ang . Heute sind hier uner¬
wartet mehrere Mitglieder der Hofhaltung , sowie der
Reichskanzlei des Zaren eingetroffen . Anscheinend steht
dieses mit dem geplanten Aufenthalt des russischen Zaren¬
haares in Friedberg in Verbindung .

Berlin , 20 . Aug . Beim Gießen von falschenRin - und Zweimarkstücken , die schon zahlreich im
.Umlauf waren , wurde gestern der Händler Schulz in seiner
Behausung in der Bergstraße überrascht und festgenommen.

Halle , 11 . Aug . Ucker das Vermögen des Konsum-
Rohstoff-- und Produktionsvereins G . m . b . H . in Blat¬
terndorf wurde der Konkurs verhängt und der frühere
Geschäftsführer des Unternehmens in Untersuchungshaft
genommen .

Dresden, 11 . Aug . Hier wurde eine Vereinigung
gegründet , die die Löschung von Strafen im Straf¬
register bezweckt, damit die Betreffenden nicht nach Jahrenin ihrem Fortkommen und ihren : Ansehen dadurch gehin¬dert Kunden , das ihre vor Jahren erlittenen 'Strafen immer
wieder erwähnt werden . Tie Vereinigung , die im ganzen
Reich Mitglieder zu erwerben sucht, strebt ein dahin gehen¬des Reichsgesetz an .

München , 11 . Aug . Zu Beginn des nächsten Jahresb>ird die bayerische Postverwaltung neue Postw ert¬
lichen mit dem Bildnis des Prinzregenten Ludwig
Msgebcn . Die Briefmarken werden in den gleichenFarben , wie die bisherigen hergestellt, aber im Formatetwas gröseru

Nürnberg, 11 . August . Ein aus Süddeutschland
Lammender Fremdenlegionär schreibt aus Saida
^ seine Heimat : „Ich habe vom 1 . Mai bis 31 . Juli
sämtliche Deutsche, die in die Legion gekommen sind,
Aezählt . Es sind 455 Mann gewesen, wovon 234 in das
siste Regiment und die übrigen in das Regiment zu
^ aida kamen. Meine Ansicht, daß Trömel in der Frem¬
denlegion es nicht aushält , hat sich bestätigt . Was nun

die Affäre Müller anbeirifft , so haben mir einige Kame¬
raden aus der 26 . Kompanie , die mit Müller in Ma¬
rokko waren , erzählt , Müller sei nicht. Schweizer , sondern
Rheinländer gewesen .

Altona , 11 . Aug. In der „Großen Freiheit " zu Al¬tona kam es zu schweren Ausschreitungen streiken¬der Werftarbeiter . Diese hatten Arbeitswillige be¬
lästigt und mißhandelt. Als ein Polizeibeamter hie .tzaupt-rädelsführer fcstnehmen wollte, schlugen ihm zwei Leute den
Helm tzom Kops. Ter Beamte gab ein Notsignal, auf das12 Schutzleute zur Hilfe kamen . Inzwischen hatten sichweitere streckende Arbeiter angesammelt und versuchten , die
Verhafteten zu befreien . Pie Polizisten mußten schließlichmit blanker Waffe Vorgehen pnd es gelang ihnen nur mit
Mühe, sieben Haupträdelsführer auf die Wache zu bringen.

AusrmiÄ .
Die Wirkung der deutschen Ausfuhrscheine.

Petersburg , 11 . Aug . Ter russische Landwirt -
schastsminister Krivoschein brachte im Ministerrat eine
Vorlage über die Getreideeinfuhr aus Deutschland ein.Ter Minister erklärte dazu, der russische Getreideexport
falle in jedem Jahr mehr , wogegen die Einfuhr jn stetem
Wachse:: begriffen sei . Falls nicht schleunigst dagegen
Maßnahmen ergriffen werden , werde Rußland nicht mehr
imstande sein , die Getreidepreise im Innern des Landes
zu regulieren Und würde in völlige Abhängigkeit von
Deutschland komme:: . Krivoschein beantragte die sofortige
Einführung eines höheren Zolles auf deutsches Ge¬
treide . — So treibt ein Keil den andern .

Paris , 11 . Aug . Wie aus London gemeldet wird,
ist dem Prinzen Alexander von Battenberg auf der Fahrtvon Hüll über Dorcester nach London in einem Wagenab¬teil eine Kassette, in der sich Schmucksachen im Wert von
400 000 Mark befanden, entwendet worden . Von dem
Dicke fehlt jede Spur .

Württemberg.
Zur Sekretärswahl im Eisenbahnerverband.

Anläßlich der Wahl des Abg. Fischer zum Sekretär
des Alten Eisenbahnerverbands wurde von der Vorstand¬
schaft einstimmig folgende Resolution angenommen :
„Ter Verband , der am 1 . Oktober ds . Js . sein Sekre¬
tariat in die Hände des Abg . Fischer gibt , lehnt es jetztund für alle Zukunft ab , parteipolitischen Interessen ein¬
seitig zu dienen . Jn der Vertretung der Bedürfnisse seiner
Mitglieder will er nach und vor Partei - und kirchenpolitisch
unabhängig bleiben, aber sachlich in der Sorge für die
Mitglieder energisch und tatkräftig , wie er seither war ,auch bleiben" . Aus dieser Resolution geht ' hervor , daß
man in dem Verband den Willen hat , an der bisherigen
Haltung des Verbandes nichts zu ändern . Jn der Sitzungwurde auch zum Ausdruck gebracht, daß mit dem seit¬
herigen Sekretär Roth , in seiner Eigenschaft als General¬
sekretär der württ . Staatsunterbeamten in allen großen ,die württembergische Unterbeamtenschaft behandelnden
Fragen in der ständigen Kommission der württ . Staats -
unterbeamten zusammengearbeitet werden soll. Tie Zei¬
tungsverhältnisse bleiben noch einer besonderen Verein¬
barung Vorbehalten.

Zur Nachwahl in Rottweil .
Für die Landtagsersatzwahl in Rottweil hat die So¬

zialdemokratie wieder Gemeinderat Flaig als Kandi¬
daten ausgestellt.

Eine graste Su - rnissionsblütc . Aus dem Oberamt
Horb a . N . wird wieder einmal eine Submissionsblüte ge¬meldet , die einerseits zeigt , wie wenig der Begriff Kolle¬
gialität noch zun: Teil in Handwerkerkreisen erfaßt wurde,andererseits aber auch beweist, daß das System der Zwangs¬
innungen auch kein Allheilmittel ist. Ter Fall liegt fol¬
gendermaßen: Vor kurzem wurden in dem vom Sturm schwer
heimgesuchten Mühlen a . N . die aus 100 Mark veranschlag¬ten Schmiedearbeiten an der neuen Scheune des Bachmüllers
H . vergeben . Im genannten Orte befindet sich :rur ein
Schmiedmeister , der zu den ältesten im Bezirke gehört mrd
schon ca . 30 Jahre dort ansässig ist. Er durste mit Recht
annehmen, daß ihm eine auswärtige Konkurrenz nicht er¬
wachsen werde . Aber wert gefehlt ! Ausgerechnet der
Schmiede -Obermeister R . von Horb , der Vorsitzende der
Schmiede - Zwangsinnung für das Oberamt Horb,fühlte das Bedürfnis , seinem alten Mühlener Kollegen mit
einem Abgebot von 19 Prozent zu konkurrenzieren . Der
Mühlener Schmiedmeister , der bei einem so kleinen Objektmit einem solch hohen Konkurrenzangebot und noch dazu vom
Obermeister des Bezirks, am allerwenigsten gerechnet hatte,ließ sich dies natürlich nicht ruhig gefallen und legte sichan den Laden. Tie Folge war,- daß er als Einheimischer
schließlich die Arbeit bekam, nachdem er sein ursprüngliches
Mgebot , das auf 9 Proz . lautete, der obermeisterlichen Kon¬
kurrenz entsprechend gesteigert hatte . Bezeichnend für das
unverhältnismäßig hohe ALgebot des Horber Obermeisters
ist, daß der ebenfalls in Mühlen ansässige SchlossermeisterL . fast das gleiche Abgebot — 8 Prozent — eingegckenhatte, wie der Mühlener Schmiedmeister . Ebenso bezeich¬nend für das Vorgehen des Obermeisters R . ist es, daß
selbst der bauleitende Techniker K. dieses nicht zu billigen
vermochte. Aber nicht genug , daß R- seinen Kollegen inM . bei den Schmiedarbeiten unterbot, auch auf die Schlosser¬arbeiten in Anschlagshöhe von ca . 130 Mark hat er ein
ALgebot von 10 Prozent eingereicht . Natürlich erfolglos !

Stuttgart , 11 . Aug . Eine der bekanntesten Persönlich¬keiten Stuttgarts , Hotelier Hermann Marquardt , ist ge¬stern abend im Alter von 75 Jahren gestorben . Ter
Verstorbene hat mehr als 5 Jahrzehnte mit seinem Vaterund seinem vor zwei Jahren verstorbenen Bruder Otto das
weltbekannte Hotel Marquardt geleitet , das 1838 von demVater Wilhelm Marquardt in der Königstraße gegründetwurde und sich besonders mit der Entwicklung der Eisenbahnimmer glänzender entwickelte. Geboren am 11 . November
1837 , Halle er -daheim und durch langen Aufenthalt in den
WeltstKten Europas sich gründlich auf seinen Beruf vor¬bereitet und widmete sich seinem Geschäft mit ebensoviel !
Pflichttreue wie Ersolg. Daneben hatte er rege künstlerische tund sportliche Interessen und war auch für das Wohl der
Allgemeinheit wie für die gemeinsamen Angelegenheiten der
Berufsgenossen jederzeit zu haben.

Stuttgart , 11 . Aug . Auf der Fahrt von Frankfurt
a . M . nach Ulm, wo es an den Pionierübungen teilnimmt,

^ ? .? ^ 3 ^ Pel : nluftsch : ff Z . 1 um 3/̂ 2 ^ hp ^Stuttgart . Ter Führer desselben , ist Oberleutnant Palmer ,der erne Mitteüung an den Schwab. Merkur als Luftpostheruntersandte.
Reutlingen , 11 . Aug . Me Reutkinger Hand¬werkskammer hat sich in ihrer letzten -Sitzung , im

Gegensatz zu der Stuttgarter Handwerkskammer , gegendie Verlängerung der dreijährigen Lehr¬zeit ausgesprochen. Auch der Vorschlag der Errichtungeines württembergischen Handwerkererholungsheims fandkeine große Sympathie . Dagegen hat die Handwerks¬kammer beschlossen, eine Stiftung zur Unterstützung kranker
hilfsbedürftiger Arbeiter am Regierungsjubiläum des Kö¬
nigs zu errichten .

^EllNmngeN , 11 . Ang . Das K. Ministerium hatals Standort der in Württemberg neu zp errichtenden Ün-
terossizier -Bildungsanstalt Wwangen bestimmt.

- Feckenhausen, OA . Rottweil , 11 . Aug. . Ter An¬
fechtung der hiesigen Schultheißjenwahl ist stattgegebei:worden , sodaß eine zweite Wahl auf den 30 . Augustanberaumt ist .

Ulm, 11 . Aug . Jn Anwesenheit von zahlreichem Pub¬likum vollzog sich gestern die Einschiffung der Passagiereund llebernahme der letzten Ausrüstungsgegenstände unddes Proviants für die Fahrt nach W : en . Den Wien-
sährern gab noch eine Anzahl Ulmer das Geleite , so daß,als der Kapitän das Zeichen zur Abfahrt gab, das Verdeck
sehr zahlreich besetzt war . Kurz vor 11 Uhr wurden
„die Anker gelichtet" und unter dem Jubel und den
Grüßen der Zuschauer vollzog sich die Schwenkung in die
Fahrrinne .

Friedrichshafen, 11 . Ang. Zwei hiesige Mon¬
teure haben dem kaiserlichen Patentamt in Berlin eine
von ihnen verfertigte Feldbäckereieinrichtnng für Kriegs¬
zwecke anaemeldet . Das Kriegsministerium hat bereits
Interesse für diese Neuerung und steht in Unterhandlungenmit den Erfindern .

Nah und Fern .
Auf der Spur eiues Einbrecherkleeblatts .

Jn Gronau OA . Marbach nahm Sonntag abend der
Beilsteiner Landjäger einen verdächtigen jungen Mann fest,der in einer Handtasche Ansichtskarten zum Verkauf bei sich
führte und einige Ähnlichkeit mit dem „ falschen Land¬
jäger von Billensbach" aufwies. Zwei Spießgesellen, die
sich gleichfalls Herumtrieben und die man zum Einbrecher¬
kleeblatt gehörig ansah , entkamen .

Verrückt oder Verbrechen?
Ein interessanter Kriminalfall , der der Aufklärung be¬

darf, beschäftigt Zurzeit die Staatsanwaltschaft . Ein Guts¬
besitzer in Ermershausen , Gde . Nickerstetten , kam vorige
Woche vom Felde nach Hause und fand eines seiner Stücke
Vieh kopfkrank vor . Er mußte das Vieh billig verkaufen .Bei der Fleischbeschau stellte sich heraus , daß dem Viehvon verbrecherischer Hand eine schwere Kopfverletzung zu-
gesügt worden war . Beim Bekanntwerden dieser Tatsachemeldeten sich mehrere andere Gutsbesitzer der Umgebung , die
durch ähnliche Vorkommnisse in letzter Zeit Schaden erlitten
hatten . Es scheint, daß sich der Täter allemal die Ab¬
wesenheit der Gutsbesitzer zunutze gemacht und den Tieren
mit einem Schlagring oder einem Messer Verletzungen zu-
gesügt hat, nachdem er vorher die Stirnhaare beiseite ge¬
streift hatte.

Bran - stiftung.
Aus Riedlingen wird berichtet : Infolge zerrütteter

finanzieller Verhältnisse hat di^>Frau des Buchbinders Gich-
tel in der Tonaustraße mit Papier , Holz , sogar Pulver und
«brennenden Wachskerzen das Haus in Brand gesteckt. Tie
Frau , die in Hast «Aenommen wurde , gestand , Von ihremManne , der erst vor kurzer Zeit einen Selbstmordversuch
beging uick dann in der Heilanstalt Zwiefalten einige Zeit
untergebracht war, unter Drohungen zu diesem Schritt ver¬
anlaßt worden zu sein.

An einem Koffer erstickt.
Einem eigenartigen Unfall fiel der neun Jahre alte

Sohn des Arbeiters Rubel in Mannheim zum Opfer.Er kroch beim Versteckspielen in einen Koffer , dessen Schloß
zuklappte, sodaß der Knabe nicht mehr heranskonnte. Als
man nach längerem Vermißtsein den Knaben suchte, fandman ihn erstiL vor.

Die geköpfte Leiche .
Tie aus dem Bahndamm in der Nähe von Faurndau am

Freitag früh vom Zug schrecklich verstümmelte Leiche ist diedes verheirateten Schuhmachermeisters Gottlob Müller aus
Börtlingen , der sich in Bürgerkreisen einer großen Beliebtheit
erfreute. Als Grund zur Tat glaubt man Familienstreitig¬keiten annehmen zu dürfen.

Unterschlagungen .
Bei der Speditionsfirma Lorenz und Schmidt in H a m-

burg hat sich herausgestellt, daß 4 Angestellte von 1907 bis
1910 fortgesetzt Buchsälschungen vorgenommen und Unter¬
schlagungen in Höhe von 110000 Mark verübt
haben. Ter Haupttäter ist nach Amerika geflüchtet, dir
übrigen in Frage kommenden drei Leute wollen im Auf¬
trag des ersteren gehandelt haben.

Handel und Volkswirtschaft .
Lanvesproduktenbörse Stuttgart .

Bericht vom 11 . August .
Ter Mangel an greifbarer Ware hat auch in abgelau¬

fener Berichtswoche angehalten, aber trotzdem hat sich die
Stimmung auf dem Getreidemarkte etwas ruhiger gestaltet ,da die amerikanischen Terminbörsen fast täglich niedrigere
Notierungen saickten. Tie Erntearbeiten waren vielfach durch
starke Gewitterregen gestört ; Roggen und Gerste sind im
Unterland ziemlich gut eingebracht . Tie Weizenernte ist hin¬
gegen erst im Gang ; es konnte wegen der ungünstigen Wit¬
terung noch wenig unter Dach gebracht werden . An der
heutigen Börse war wiederum das Geschäft geringfügig. Tie
Umsätze erstreckten sich aus die Deckung des nächsten Bedarfs .Wir notieren : Weizen württ . 20—21 M , fränk. 20.50—21
M , bayr. 21—22 .50 M , niederbayr lg, 23 M , Ulka 24bis 24 .50 M , Saxonska 24 .50—25 M , Azima 23.75— 24 . 25
M , Laplata 23 .50—24 . 25 M , Weizen Kansas II 24 .25 bis
24 . 75 M, Manitoba II 24.25—24.75 M , Kernen 20—21M , Dinkel 14- 15 M , Hafer württ . 15—17 M , russ . 19bis 21 M, Mais Laplata 15. 75—16 M , Mehl mit Sack,Kassa mit 1 Proz . Skonto (württ . Mqrken) : Tafelgrics 34bis 35 M, Mehl Nr . 0 : 34- 35 M , Nr . 1 : 33 - 34 M,Nr 2 : 32—33 M , Nr . 3 : 30.50—31 .50 M , Nr . 4 : 27bis 28 '50 M, Kleie Ü- 9,50 M netto Kasse ohne Sack.

*



L - kaleS .
* WUdbad , 13 . August .

Die gestrige Beleuchtung des Kurplatzes hatte
sich trotz des zweifelhasten Wetters eines sehr guten Be¬

suches zu erfreuen . Unzählige rote uud grüne Glühlämpchen
und Lampions , in kunstvoller Weise angebracht , boten den

Augen der Schaulustigen einen überaus prächtigen und be¬

zaubernden Anblick , während die K. Kurkapelle , unter der

Leitung von Herrn Musikdirektor Prem , mit ihren schönen
Weisen die Herzen zu erfreuen wußte .

Internationaler lustiger Abend von Fra »
Bozena Bradsky . Eine gern gesehene, immer wieder
begeistert aufgenommene Künstlerin : Frau Bozena Bradsky
dürfen wir morgen Donnerstag als Gast begrüßen . Wem

sind nicht die frohen , unvergeßlichen Stunden in Erinnerung
die uns die wunderbar begabte Vortragskünstlerin bei ihrem

vorjährigen Auftreten kosten ließ . Und so ist es nicht zu

vielzgesagt , wenn wir behaupten , daß diese Veranstaltung
keiner weiteren Empfehlung bedarf , denn der Name Bradsky

bürgt dafür , daß den Besuchern nur das Beste und Neueste

geboten wird . Möge darum der vielgefeierten Künstlerin
auch bei ihrem morgigen Auftreten durch einen recht zahl¬

reichen Besuch die verdiente Anerkennung zuteil werden .

D ' Reicheuhaller . Die köstliche , humorvolle Bauern¬
komödie „Paragraphenschuster

" geht heute abend im

Lindensaal in Szene . Die Direktion teilt uns noch mit :

Der Beginn der Vorstellungen , der auf V?8 Uhr angekün¬

digt war , wird wieder wie bisher auf Uhr festgesetzt,
da sich der frühere Beginn im Interesse der verehr ! . Kur¬

gäste nicht durchführen ließ . Trotzdem wird die Direktion

darauf bedacht sein, daß die Vorstellungen gegen 1V Uhr

beendigt sind.

Letzte Nachrichte».
Wien » 12 . Aug. Gestern Abend traf hier eine neun-

gliedrtge Abordnung von Notabeln aus Adrianopel ein,

bei der sich Türken , Griechen und Juden befinden . Die

Abordnung hat heute nachmittag im Ministerium des Aus¬

wärtigen vorgesprochen und ihm die Bitte unterbreitet , den

Türkei den Besitz des wiedereroberten Adrianopels erhalten

zu helfen . Zu dem gleichen Zweck wird die Abordnung

auch Berlin und London besuchen.

Hmr - on , 12 . Aug . Der internationale medizinische

Kongreß ist heute geschlossen worden . Der nächste Kongreß

findet 1917 in München statt . _ _

Druck und Verlag der Beruh . Hofmannscheu Buchdruckerei

ln Wildbab. — Verantwortlich!,' E- Reinhardt daselbst.

ArntL. IsrerndenMe .
Verzeichnis der a« 7. A «g.

»»gemeldete» Fremde» :
I » de» Gasthöfen :

Kgl . Badhotel .
Dörmer , Hr . Herrn ., Hüttendirektor mit Frau

Gem . Duisburg
von Ruzski , Hr . General mit Fam .

Kiew Rußland
Hotel Kühler Brunne » .

Ocker, Frl . Wally Ludwigsburg
Ocker, Frl . Marie „
Nauendorf , Hr . Pfarrer Weberstadt

Hotel Drebinger .
Wagner , Frau P . Cannstatt
Steinhäuser , Frl . Gretchen Speyer

Gasth . zur Eisenbahn .
Knobloch , Hr . Adolf , Kurhausbesitzer

Bad Teplitz -Schönau
Taur , Hr . F , Privatier Teplitz i. Böhmen

Gasth . zum gold . Adler .
Kottmann , Frau Rosine Stuttgart

Hotel gold . Ochsen .
Eska , Hr . Karl , Dr . med . Arzt

Schöneberg -Berlin
Overberg , Hr . Wilh ., Kfm - Fache b . Solingen

Hotel gold . Stern .
Bennung , Hr . F ., Kfm . St . Ingbert

Gasth . znm Hirsch .
Schert , Hr , G ., Kfm . mit Frau Gem .

Waiblingen
Goldbeck, Hr . G . Kanzleisekretär mit Frau

Gem . Waiblingen
Hotel Klnmpp .

Kümmerte , Frau Kommerzienrat
Berlin - Grunewald

Schnabel , Frl . Helene Elberfeld
Schnabel , Frl . Emmy „
Stern , Hr . Max mit Frau Gem . und Kind

Esten
Dihlmann -Bopp , Frau Anna Stuttgart
Hoffschulte , Hr . Herrn ., Fabrikbesitzer mit Fr .

Gem . Berlin

Hoffschulte , Hr . Franz , find . jur . Berlin
Kröhl , Hr . Berthold mit Fam . Braunschweig
Ederheimer , Hr . Frankfurt a . M
Gunderloch , Frau Baumeister Gtraßburg
Maurer , Frau Henry New -Aork
Asch , Hr . Leopold , Privatier Luzern
Herz , Hr . Ludwig , Fabrikant Mannheim
Friedländer , Hr . Ab . mit Frau Dresden
Freytag , Hr . Fr ., Oberingenieur mit Frau

Gem . , Frl . T . und Begl . Berlin
Gasth . zur alten Linde .

Krauß , Frau Karlsruhe
Fischer . Hr . , Wesel
Hummel , Hr . Karl mit Frau Gem .

Oppenheim
Brüggemann , Hr . Karl , find . Gelsenkirchen
Grollmann , Hr . W . „
Rose . Hr . I . „

Hotel gold . Löwe « .
Gutwirth , Hr . S .. Kfm . Posen
Lademthien , Hr . C ., Privatier mit Fr . Gem .

Magdeburg
Hotel Maisch .

Siegel , Hr . Friedr ., Privatier ^Zuffenhausen
Sauter , Frau M ., Schultheißenwte . Stuttgart
Tauxe , Frau R . , Jngenieurswte . „
Palmen , Hr . Frankfurt a . M

Gasth . znm wild . Mau « .
Balke , Hr . Louis , Fabrikbesitzer Bremen
Arnold , Hr . Adolf , Gastwirt Heppenheim
Berg . Hr . Georg , Gastwirt Mainz
Berntheusel , Hr . Fritz , Gastwirt

jFranksurt a . Ms
Ttegmaier , Hr . Hauptlehrer mit Frau Aalen

Hotel Palmeugarten .
Backheuer , Frl . Dortmund
von Munzinsky , Frl .
Onegin , Hr . mit Frau Gem . Stuttgart
Voß , Frau G . mit Kind Dortmund
Balbach , Frl .
Kneifet , Hr . A . mit Frau Gem . und Kind

Malschleben
Hotel Russischer Hof .

Bauer , Frau Konsiftorialrat ?
Frankfurt -MoSbach

Bauer , Hr . Amtmann „
Berg , Hr . Richard , Juwelier

Neu -Brandenburg
Beyer » Hr . Ernst , Amtsgerichtsrat

Mölle -Lauenburg
Kordt , Hr . F . Düffeldorf
Mittag , Hr . E, . Landgerichtsdirektor s« i . Fr .

Gem . und T . Düsseldorf
Schwarzwald -Hotel .

Tchwabacher , Hr . A . , Kfm . Frankfurt a . M .
Münzer , Hr . John mit Frau Gem . Berlin
Hirschberg , Frau Klara

Gasth . zur Sonne .
Bloch , Hr . Kfm . Berlin

Hotel Stolzenfels .
Fröhlich , Hr . Eugen , Kfm . Stuttgart

Hotel Weil .
Friedberg , Frau Oberstem a . d . Nahe
Lieben, Frau mit T . Kreuznach

I » de« Pridattvohrmnge « :
Villa August « .

Moos , Hr . Max , Kfm . mit Frau Konstanz
» Berta Barth Wte.

Weber , Hr . Julius , Mechaniker Stuttgart
Cafe B - chtle .

Vellhardt , Hr . Rechnungsrat mit Frau Gem .
und Tochter Karlsruhe

Villa Bristol .
Königsberger , Frau Christine Breslau
Fischer , Hr Dr . Albert , Landgerichtsrat mit

Frau Gem . , G . und Bed . Wiesbaden
Panliue Brotz Wte

Frey , Hr . Gottlob Dürrmenstetten
Angnste Bott We. Stichstr .

Roßbacher , Hr . Wilh , Landwirt Wimpfen
Billa De Ponte .

Bäuerle , Hr . Direktor mit Frau Gem .
Ettlingen Bad .

Böder , Frau Valentine , Direkiorsgottin
Halle a . S .

Böder , Hr . Norbert , Zahnarzt Heidelberg
Villa Elisabeth .

Nagel , Hr . Ludwig , Conzertmeister T üsfeldorf
Villa Franziska . E . Maisch .

Oesterhaus , Hr ! Joh ., Kfm. Mannheim
Oesterhaus , Hr . Wilh ., Kfm . „
Oesterhaus , Frl . Wilh ., Privatiers „
Oesterhans , Hr . Otto , Kfm . Bremen

Geschwister Fuchs .
Sieger , Hr . Ferd ., Pfarrer

jHohenfeld b . Kitzingen

Berkel F
^
rau Marie , Wte . Kandel Pfalz

Berke , Hr . Emil , Musikschriftsteller Berlin
sKvnd. und Cafe Fnuk .

Blumenthal , Frau Mox Heidelberg
Robert Funk We. Hauptstr .

Mann , Hr . David , Kfm . mit Frau Gem .
IHeilbronn

Villa Fürst Bismarck .
Münzesheimer , Frau Kfmsg . Bruchsal
Wälfuch , Hr . I . Warschau

Glaser Gronbach .
Weiß , Frau Eisenbahn -Oberiekretär Erfurt
Förster , Frl . Emmi Erfurt

Billa Hecker.
Feste , Hr . Fabrikant mit Frau Gem .

Offenbach a . M .
von Ingersleben , Frl . M , Oberin d . Militär -

Mädchen -Woisenhauses Schloß Pretsch Elbe
Hensler , Frau C . Frickenhausen

Villa Helena .
Drenkmann . Hr . E ., Zimmermftr . mit Frau

Gem . Hamburg
Steinbeck , Hr . Professor mit Frau Böckum

Villa Hohenzoller « .
Etörzbach , Hr . Gustav Friedrich , Kfm .

Heilbronn
Kaufmann Kappelman « .

Mittenzwry , Hr . Arno , Fabrikant
lZwickau Sachsen

Villa Karlsbad .
Edelmayer , Hr . Ka .I, Oberlehrer Kehl a . Rh .

K. Klans , Rennbachftr. 156.
Wagner , Frau Sofie Durlach

Haus Krauß .
Schulz , Hr . Privatier mit Frl . T . Straßburg
Kohn , Hr . Kfm .s Berlin

Jda Kuch ^
We. ^ könig -Karlflr . 70.

Eltester , Fr ! . Marie , Musiklehrerin
Trier a. Mosel

Sirker , Frl . Anna „
Villa Laduer .

Kuhnt , Hr . Franz , Kfm . mit Frau Berlin

Schund , Frau Margarete , Großkfm .
Magdeburg

Ohlige , Hr . Adolf , Kfm . Kaiserslautern
Billa Linder .

Koth , Frau Else Weferlingen Pr . Sachsen
Uhlenhaus , Frau Emmy Braunschweig
Bröckl , Hr . Karl . Kfm .* Hamburg

Albert LiPPs .
Hartmann , Frau M . mit Kinder Cannstatt
Uhland , Hr . Apotheker mit Frau Waldenbuch

Villa Monte bello .
Kny , Hr . Alfred , sLandgerichtsrat mit Frau

Gem . Schweidnitz i . Tchles .
Stadtbaumstr . Mnnk . Villa Haisch .

Israel , Hr . Jac ., Kfm . mit Frau Gem .
Luxemburg

Israel , Frl . Alice
Israel , Hr . Charles
Reis , Frau Moritz

ZVilla Pantine .
Zwißler , Frau Regierungs - und Forstrat m.

Tochter Tosca Speyer a . Rh .

Gröger , Hr . Emil , Kfm . mit Farns
Dortmund

K. Rieger , Paulinenstr. 232 .
Bader , Frau Elisabeth Wte . Mannheim

Rob . Riexinger , Hauptstr . 122.
Marx , Hr . Viktor , Privatier mit Frau Gem .

Rottweil a . N .
Hermann Ritz .

Dege , Frl . Else ? Korntal

Pension Roch . Villa Zeppelin.
Bernheim , Hr Charles mit Frau Basel

Nauendorf , Hr . Paul , Pfarrer Weberstadt
Villa Schill .

Kallmann , Frl . Lucie Berlin
Alb . Tchmid , Bäckermstr.

Baisch , Hr . Johannes , Hausverwalter i . Kgl
Justizministerium Stuttgart

Marie Schmid , Hauptstr . 9i .
Schneider , Frau Wte . mit T , Karlsruhe

Iugendörnen , Mina Duisburg a . Rh .
Villa Schöublick .

Hirschberg , Frau Klara , Syndikuswte . Berlin

Marx , Frau Amtsgerichtsrat Codlenz

Schilling , Hr . Paul , Amtsgerichtsrat mit Fr .
Gem . Mittelwalde i . Schles

Stern , Hr . Moritz , Kfm . mit Fam .
Münster i . Wests

Gustav Schwerdtle .
Moosmann , Hr . Adolf . Maschinenmeister

Dunningen
Villa Souueusels

Streckers Hr . Stationsverwalter mit Frau
Gem . Weikersheim

Villa Trippuer .
Kirchhausen , Hr . Sally , Kfm . London

Badinspektor Vogt .
Neumann , Frl . A ., Lehrerin Eupen

Otto Bolz , Sattlermstr.
Gottschmidt , Frau mit Frl . T . Buchau a . F

Sattlermstr . Bolz Wte .
Dannhauser , Frl . Emma Buchau a . F .

Badinspektor Bogt .
Käß , Hr . Ludwig , Privatier * Gchußenried

Malermstr . Wacker .
Herbst , Hr . Ehr . , Privatier mit Bed .

Rothenburg a . T .
Haus Weber .

Dannecker , Hr . Schultheiß Dagersheim
Karl Weber , Stichstr .

Finzer , Hr . Peter , Hauptlehrer mit Fam .
Mannheim

Haus Weber .
Stauch , Hr . Rudolf mit Frau Gem . u . Nichte

Stuttgart
Müller , Hr . Richard , Kfm . Flein

Bahnhosverwalter Weißmau « .
Wenzel , Frl . Friedas Erfurt
Hansen , Frl . Elise Erfurt

Villa Wetzel .
Ruhstrat , Hr . Franz , Jufiizminister mit Fr .

Gem . Oldenburg
Guggenheim , Hr . Dr . Rechtsanwalt Worms

Hanptlehrer Wörnrr .
Müller , Hr . Professor mit Frau Gem .

Gütersloh
Bäckermstr . Zieste .

Löb , Hr . Charles , Kfm . mit Frau Gem .
Lauterburg

Herrnhilfe .
Eberbach , Frau Pfarrer mit T . Zazenhausen
Lang , Frau mit Begl . Heilbronn
Schick, Berta Reichenberg
Krämer , Katharine Stuttgart
Bösinger , Johanna Sulz
Niermaier , Artur

Katharinenstift .
Müller , Markus

Katharinenstift .
Eberhardt , Katharine
Lipp , Anton
Theurer , Regine Schwarzenberg

Kraukenheim .
Bauer , Gottlob
Borchardt , Albert
Butz , Ernstj
Dickreuter , Ernst
Emele , Arolf
Eupper , Michael
Großhans , Jakob Friedlich
Härle , Gustav

Lörcher , Wilhelm
Heim , Hugo
Bät , Gottlob
Zahn , Jakob
Hinderet , Johann
Tigler , David
Fischbach, Johannes
Gantner , Martin
Klein , Friedrich
Schaal , Franz
Ebinger , Martin
Ritter , Otto
Mann , Christof
Lang , Friedrich
Schimpf , Wilhelm
Krauß , Gottlieb
Oechsle, W lhelm
Weißert , Jakob
Kern , Wilhelm
Schultheiß ,
Böhringer , Friedrich
Schäfer , Karl
Blank , Johannes
Lkutner , Wilhelm
Bauer , Wilhelm
Müller . Hugo
Kieferle , Thomas
Fix , Engen Friedrich
Bertsch , Karl
Reitze , Marie

Stammheiw
Stuttgart
Rotsheim
Stuttgart .

Münster a . N ..
Pappelau
Laupheim

Plochingen
Stuttgart

Hedelfin ^ en
Mr?i

Cannstatt
Heilbronn
Stuttgart

Hochstätter , Gustav
Löhle , Albertj »
Roller , Wilhelm
Schäffler , Gottlieb
Schöffel , Gottfried
Eisele , Jakob
Ludmann , Friedrich
Mangold , August

Mannheim I Rebmann , Gottlob
Zahl der Fremden 15198 .

Zuffenhausen
Cannstatt

Weil im Dorf
Gablenberg

Ncckarweihingen
Neuhausen a . F .

Bückingen
Friedrichshasen

Tcheer
Bnkenfeld
Friolzheim

.
Ulm

Der am 8 . August angeme
' d . Fremden :

I « de» Gasthöfe « :
Kgl . Badhotel .

von Porembsky , Hr . Major z . D . Trier

Gasth . znm Bad Hof .
Schmidt , Frl . Helene Karlsruhe

Braune , Frl . Marie „

Lost, Frl . Helene ,,

Enders , Hr . G . Kfm . Höhr

Lengeling , Frl . H , Lehrerin Oberhausen

Moritz , Frl . E . Lehrerin „
Eim , Hr . , mit Frau Gem . » . Tochter „

Wengler , Hr . , Lehrer Berlin

Hotel Kühler Brunnen .

Schwab , Hr . L ., Kaufmann Fürth i . B .

Pohl , Hr . Herbert , Kfm . mit Frl . Tochter
Berlin

Thiele . Hr . W -, Rentier „

Brinnih , Hr . P . C . , Kfm . »

Hill , Hr . L ., Rechtsanwalt Mainz

Hotel Coneordia «
Schwarzschild -Schiff , Fr . Auguste

Frankfurt a . M .

Schwarzschild -Schiff , Hr . Ernst „

Koeltze, Hr . Oberbürgermeister , Geheimer

Regierungsrat mit Frau Gem . Spandau

Thondorf , Hr . Kfm . , mit Frau Gem . , Kinder

und Bedienung Metz

Zaayer , Hr . C P , mit Frau Gem .
- Haag , Holland

Zaayer , Hr . Dr . jur . „

Heidelberger , Hr . Ernst , Kfm . mit Fr . Gem .
Mannheim

Gasth . zur Eintracht .
Waßner , Frl . M . Luise Karlsruhe

Comel , Hr . Heinrich Tübingen

Lindner , Frau Johanna Mühlburg

Pension Villa Hanseln »«» « .
Georg Rath .

Nenmann , Hr . Paul . Kfm . mit Frau Gem.
Breslau

Neumann , Hr . Curt , Oberleutnant Rawitsch

Friedländer , Hr . Ad . , Fabrikant mit Frau
Gem .

Dresden

Gasth . znm Hirsch .

Ales , Hr . Heinrich mit S . Stuttgart

Mannheim ! Gärtner , Hr . Georg , Vers . -Beamter
Zuffenhausen

Gärtner , Hr . Richard , Kfm .
Pens . u . Rest . z. Jägerstüble .

Schwager , Hr . Gustav , Kfm . mit Fam
Bochum

Hotel Klnmpp .
Merzbach , Hr . Carl Frankfurt o . M .

Vedona . Hr . Ferdinand , Rittergutsbesitzer
mit Frau Gem . und Bed . Mecklenburg

Blumenthal -Plaut , Frau Berlin

Brüch , Hr . Dr . Jmanuel , Hof - u Gerichts -

adookat Wie»

Brüch , Hr . Dr . Jmanuel , Hos - u . Gerichts -

Advokats
Wien

Brill , Hr . Alfred , Zahnarzt mit Frau Gem.
Breslau

Strauß , Frau Jacobs Frankfurt a . M-

Eßlingen Pulvermacher , Hr . Direktor mit Frau Kassel

Backnang Dörschuck, Hr . Gustav L . I .
Wangen Brooklyn U . S .

Ruith Schmidt , Frau Johanna mit Frl . T .

Backnang Offenbach a . M.

Weiler Reis , Hr . Justizrat mit Frau Gem .

Degerloch Franksmt a . M-

Kuchen

Calw
Nounenbach

Backnang
Heilbronn
Cannstatt
Stuttgart

Gmünd
Stuttgart

Berneck
Stuttgart
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